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Luftwaffe

ChefpilotHptm Stauber nach dem

letzten Flug Alouette III. Bilder: ASMZ
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auf 550 PS gedrosselte Leistung der
Turbine, welche füreinegleichbleibende
Leistung bis in grosse Höhen sorgte. Damit
konnte die A III bereits 1960 mit sieben
Personen an Bord auf dem höchsten Berg
Europas, dem Mt. Blanc landen. Er verwies

auch auf die zahlreichen Einsätze, seien es

Personen- oder Lastentransporte, Löschoder

Rettungsflüge. Hptm Stauber zählte
zudem zahlreicheVerbesserungenwie
Rettungswinde, Lastenspiegel und vieles mehr
auf, welche die A III zum vielseitigen
Arbeitspferd machten. Mit total über 300000
Flugstunden hätte jede A III im Schnitt
etwa 14-mal die Erde umrunden können.

Jeder Flug eine Geschichte

Der pensionierte Helikopterpilot der
ersten Stunde Oberst C. Bachmann
verwies darauf, dass jede der ca. 316 000
Flugstunden eine eigene Geschichte erzählen
könnte und liess die Zuhörer an einigen
Müsterchen teilhaben.Sie amüsiertensich
über den im Cockpit wild gewordenen
Hund, welcher eineNotlandung verursachte,

über die vom Hauptrotor zu Spreng-stoff-

Nudeln verarbeitete Ladung TNT,
welche eigentlich eine Lawine sprengen
sollte, bis zum Anlasser, welcher mit dem

Fallschirmmesserüberbrückt werden musste,

um das Triebwerk starten zu können.
Schliesslich erinnerte KKdt M. Gygax,

Kdt der Luftwaffe, daran, dass die A III
fast die Hälfte der Zeit des bemannten
Fluges geprägt habe, dass die Zukunft
aber nun den modernen Helikoptern der
Luftwaffe gehöre. Er dankte all jenen,
welche diese 46 Jahre zur Erfolgsgeschichte

werden liessen und meinte, er sei über¬

zeugt, dass die jungen Piloten auf den
modernen Helikoptern die Erfolgsgeschichte
weiterführen würden.

Zum Schluss zeigten die letzten zehn
A III in einem kurzen Flugprogrammm
einen kleinen Querschnitt, der mit der
A III geflogenen Einsätze. ¦
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Rauchmelder – Lebensretter
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Tuchschmid AG

CH-8501 Frauenfeld
Telefon +41 52 728 8111
www.tuchschmid.ch

Partner für anspruchsvolle
Projekte in Stahl und Glas

Führung braucht
sichere und
interoperable

Kommunikation.
Militärische Einsatzkräfte und zivile Einheiten

aus Polizei, Feuerwehr, Rettungsdiensten und
Katastrophenschutz brauchen interoperable

Kommunikationssystemezur effizienten
Koordination gemeinsamer Einsätze. Die Softwarebasierten

Lösungen von Rohde&Schwarz

bieten diese Interoperabilität:
Š

für alle Teilstreitkräfte.
Š

Š

der Sprach- und Datenkommunikation.

komplette Lösungen kundenspezifisch,

kostentransparent und termingerecht.

www.roschi.rohde-schwarz.ch

MANAGEMENTSYSTEM

ISO 9001 / 14001

Wirtschafts- Notiz

Alles schläft – einer wacht!
Ein Rauchmelder warnt rechtzeitig – auch im
Schlaf! Mit einem durchdringenden Alarmton
verschafft das kleine Gerät die nötige Zeit, um
dem Feuer zu entkommen, die Feuerwehr zu
rufen oder möglicherweise den Entstehungsbrand

zu löschen.

30% der Brände entstehen nachts, verursachen

aber 70% der Schäden. Die Opfer sterben

an den Folgen der Rauchvergiftung. Diese
Rauchopfer hatten im Schlaf keine Chance,
weil dichter Rauch sich sekundenschnell
ausbreitet und bereits wenige Atemzüge zumTode
führen können.

Lebensretter im Haushalt!
Batteriebetriebene, einfach zu installierende
Rauchmelder warnen rechtzeitig und können
im Notfall Ihr Leben retten.
Worauf bei der Geräteauswahl zu achten ist:

Prüfsiegel VdS, GS oder ISO 9001
optisches oder foto-elektrisches Detektionsverfahren

lauter durchdringender Ton min. 85 dBA/3m)
Testknopf zur Funktionskontrolle
Batteriewechselsignal.

Mentrex AG
sinnvolle Sicherheits- und Schutzprodukte
für zu Hause!
www.mentrex.ch
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